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Außführliche ErZehlung/

escher gestalt dm Mmch
leuchttgen Fürsten vnd Herrn/Herrn

I .L0kOI .V0 lO ^ ^ ^ IO,
Ertz-Hcrtzogen Zu Oesterreich/rc. die Erbhuldi¬

gung von allen Vier Ständern dkß LöbttchcnErtz-K)ertzog-khumbs-Oesterreich gelaistet worden/in der Kaysr Residentz-
Geakk Wien / den 2647LNULN- ^.nno 16 55. "

»Augspurg bey Marx AMoni Hannas/drn.Laden bey BarfuMTHor.
^«no ^1. VL . LV.



Kapss May:vnsir Allergnädigster Herr/ rcsoivirr,
rrach Meiden Ihrer Römr auch zu Hurrgarn vnd Böheim Königi -Mayr
seel. gedächmuß rc. Dero Anderten / vnd nunmehr alkisten Herren Sohn/Herrn/
Herrn Leopolde Jgnari / Ercheryogen zu Ssterreich/rc. vnsem auch Gnädigstes
Herrn / Von denen gchorsambfien/ getreten Kehorsambfien Land,- Ständen dssed
Erchertzosthumb ^ erreich vnrer der Ennßdie Erbhuldtgungs Pstichr latsten m

laKnr Al^ tflselbigeden r ^. tzitsMoNatsIaktrartiiö/j ' . Jahrs/
nachfolgender gestaltglücklichabgangen.

östlich wurden selbigen Tag in aller stüe/nÄ allem die
Tromyiel aLerorthen in der Stattgerühree / vnd die Burger-
schaffe zu ihren Fähnlein berussen/ wie auch die Löbl: Stände
ins Landhauß verfamblee/ Ehe ich aber in beschreibuug der
Erbhuldigung fsrrfahre / ist - iebey zuwGn daß Ihre Kays:
May : dero Hoff Cammer Rach / vnd Dkturymaifiern Herrn
Conrad Freyherrn von Richrhausen/Edlen Herrn zu ck - og,

das Erb - Mümmsifler Lmpt in Oesterreich vnttr : vnd ob der Ennß - nädW ört¬
lichen haben.

Dtewetten Er aber solches weilen er kein wnrcklicher Landmann gewesen/ nie
hmr bedienen können : Als haben Ihre Kays: May : ingleichen von denen Löbl:
Ständen / Gnädigst begeren lassen/ daß fie Jhne/fürdero Mitglid / vnd würckliche«
Landman auffnemwen wolken/welches auch beschehen.Vnd ist wolbesagterHerr rcn
ckaor , noch selbigen Morgen / wie sich die Stände inderfrüe ( wie gehört ) ins
Landharrß verfüger/denen selben/ durch Herrn Erasanrb Griffen von Srahrenberg
mit Linerẑ l̂ichen Orstivk anschentlich vsrgrstellt worden.

-disen verfügten sich Herr Lande.Marschaü neben denen verfamblendtm
Löbl: S M ' en-in die Kays Bvrgg/Vnd von dorren«uß,die Herren Pr -claeen nach
St : Sr . h^u/ aida Ihre Kays: May :vnd Ihr Dmchl : bey demvsrbern Kirchen-
Thor/m Hren Habttrn/vnd Jnfnlen beklaidr erwartende . Vnrer dessen aber wur¬
den dis Kays vndErcherlksgltchesHossäMpkerdenen Erbämpeern ordentlich über-
geöm/vnd seind ieselbrn folgender Walt : Als nembltch das Obrifie Hofmaister
Amprvon Herrn ^ »hann Franken von Tranrsohn / Brassen zu Fleckenstein/ als
Erb . HofmaifierridLses Erche^ sgtH't mös H' strvteich vnrev der Enß mit dem Stab/
das Obrifie Ci mmerer Ackpr vöirH ^ rn Breiner/Frcy :vnd Edlen Herren zu Graß
an statt seines Herrn Bettem/Seyfr -il, Leonhard BretnerS Frey:vnd Edlen HerrnS
zu SM/Eck Calmnrrers mir demS chlüssel.
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Ingleichem das eHristk Hoff MarschaH Ampr / von Herrn Hans Re ^bar ^en
Grafen / vnd Herrn zu Stahrnberg im Namen der Fürstlichen EggtnbergtlÄ .n
Puppillen / mit vertrag : vnd führung vor Ihrer Ery , Fürst !: Durch !: das hieße
Schwerdr zu Pferde.

Das Obriste Hoff- Stallmeister Ampt/ von Herrn Frany Albrechren Grasten
von Harrach/alS Erb -Stallmeistern/so Ihrer Ertz.Fürstl:Durch !:zu/vnd von dem
Roß aebolssen.

Das Mnndschencken Ampe von Herrn Julis Grasten von Hardegg / als
Erb :Mundschenken . . .

Das Truchsessen/ vnd Stäbelmeister Ampt von Herrn Lcneral Feldmar-
schallen/ Herrn Johann Christoph Grasten vonPurchetmßalS Erb : Truchsessen/
vnd Erb: Stäblmaistmi . -

Das obriste Jägermaister Ampt/von Herrn Albrecht/ Herrn vonZinzenborff/
vnd Pottendsrff / an starr seines Herrn Bruder Herrn Ott Heinrichs / Herrn von
Imzendorffvnd Porrendorst/als der Zeit ältesten Erb - Jägermaistern.

Das Silber Cammerer Ampk / an starr Herrn Hanß Ludwig Grasten von
Kueffstetn/ Erb , Silber Cammerern/von dessen Herrn Vettern Herrn Georg Ada¬
men Grasten von Kueststein bedient worden.

Das Thärhüter Ampr / von Herrn Hans Albrechren von Schönkirchen / als
Erb - Thürhürertt.

Das Erb- Caplan Ampt / von Hirrn Johann Probsten zu Sr : Pälren / als
Erb - Caplan. .

Das obriste Erb ' Kuchelmaister Ampr / von Herrn WenslHegenmüServon
Dubenweiüer / Freyhmn zu Albrechrsberg HostLawmer Rach / zum ersten makl:
Weilen derselbe solchem bey der z r . jährigen Erbhuldigung / so wol wegen ipMtv
incimiemng/als auch wegen seiner selbst atgnen Leibsschwachheir Nit abwarlen köir-
mn/als Erb - Kuchelmaister. .

Vnd dann das Erb-Mänstmaister Ampr / von gemelren Herrn von Llrsos»
als Erb - Müntzwaistern bediene worden. ,

Nach bestellung aller solcher Aemprer/ wurden die Eryheryoglichen Klekno-
-ten/in Ihrer Kays-May : Lamers , denen Erbämprern zu tragen überamrvorrer/
vnd Ihre Kays: May : vnd Ihr Dmchl : in folgender Ordnung / von der Birrgg
nachSr : SttpbansKtrch <n -eglatt<r, ^

Erstlich gtengen vsran/die Abgeordnere/von denen 18 . Mitleidenden Srärr/
vnd Märckten/Bmgermaister / Richter vnd Rarh hiesiger Star, / dann die Heffbr-
Vierire/Kays: Rach / vnd andere Lava §1iexj,wie auch dieStändrevnrer-
einander/so dann die Kays: vnd CrchertzogischeEdelknaben/darauff folgte der Erb,
Kuchenmaifler/ Erb -Münsmaister/vnd Erb -Silber Cammerer mir einander/ dar-
auff der Erb .Jägermatfier Herr Hans Aibrechr/Herr von Airzendorff/ welcher ein
Zägechorn am Hals trüge / vnd ein Englifchen HM W der Hand Mett / auch
sonst ein ansehmltches griM KM angehabs» A y Hlr-



Hernach der Erb , Hoffmaister Herr Johann Frans Tramsohn / Grass zuFalckenstein/mit dem Staab/vnd vor jhme derHksterreichische Herold/in seinem ge¬wöhnlichen Auffzug/ein weisses Stäbl übersich tragend.
VberdiseS wurden die Eryhertzoglichen Kleinodien / von denen dreyen Crö-ämptern nacheinander getragen : Als nembttchder Sceprer / von dem Herrn Crb-Cammerern/ob gemelten Brckner.
Der Reichs . Apffel/ von besagte» Herrn Grafen von Puechheimb/ als Eob-TruchsässeN/vndErb-Stäblmristem . -Das Erchcrtzogische Hürl/von Herrn Julis Brassen von Hardsgg/als Erb-Mundfchenck.
Darauss ritte Herr Hans Reichard Graf / vnd Herr von Stahrnberg / a»statt deß ältesten Fürst!: Primzen von Ezgenberg/ als Erb Marschall mir dem blos¬sen Scbwerdt.
Nach ihm Ihr CryFärstl : Durch !: in einen schwars Sammeten mi,rL Farben Goldstuck gefükerten anfthenrtichen Klaid/vnd eine mtt lauter Diaman¬ten versetzte Schnur vndKleinodien/auffdem Huer habend/ auffeinen » armelinmle einer köstlichen sthwarrz Plmschenen / vnd mir Gold gestickten Decken/ vnd sol¬chen Zeug/gejierten HauprPferdk .nebenwelcher der Erb-Stallmeister Herr FransAlbrechr Grass von Harrach zu Fueß giengel

Hierauff folgte der Obrtste Hoss MarschaS Herr Heinrich Wilhelm Grassvon Stahrnberg / gletchfals mitdemblosseu Schwerdr zu Pferde / vnd nach jhme/Ihre Kays : May : in gleichen ansehemlichst geziert/ inn ders schönen newen Leib-Wagen allein fahrend.
Vnd als Ihre Kays: May : vnd Ihr Durchl : zu St : Stephans Kirchen an-kommnr/ vndauß dem Wagen / vndvomRoßabgestigen / haben JhrFmstlrGy:Herr Philipp Frtderich Bischoffzu Wien/vnd Herr Bischoffzu Rewstatt/wie auchder Löbl: Prselaren Stand/mit Men ?arsmenti8 , neben dem eiero , vnd anwesen¬den H/rrnBottschafftem / dieselben/ biß zu ihren zuberalteren Stücken beglairee/alda Herr Obriste HossMakschaÜ/nebenJhrerMayrdas ganrze Ampt hindurch mitdemblsssen Schwerdt / zur Rechten aber ders angefetzte Obrister Cammerer Hardc-schier/vnd Trabanten Hauptlem stunden.

Ungleichen stunde neben Ihrer Durchl : zu dero Rechten seilten gegen dem Al¬tar / der Herr Äb - MarschaÜ mir dem blossen Schrverdt / zu der Lincken seilten aber/Meten sich die obgemelee Erbäurpter/mit denen Errzhertzoglichen Klcknodten/ wel¬che Sie ftättigs in Händen rrugen/vnd nach ihnen der Herold so dann in der mittenan dem Altar/Herr Philipp Fridertch Bischoss zu Wien / welcher sich zu Haltungdeß Ampts/von dem heiligen Geist/mit denen gewöhnlichenKlaideruanlegen lassen.In dem Chor zur rechten feitten/ von Ihrer Kays: May :Sruel Herabwerths/war ein absonderliche Banck für die Herrn Pottfchassker nach der bratre zugerichket/welche Sie / als Ihr , Kays : Mayr vnd Ihre E « zFSrstl: Durchl : sich in ihre Stückbegiben/etgenorumen. - - ^ 3«-



Jngletchm wurde auch ein wenig vneerhalb der Herrn Potsschaffter/airssIH-
rer Durch !: seitten zur linckea Hand/ein absonderliche Banck nach der länge für die
Herrn deß güldenen Flusses zugerichrst/darem sich dieselben gleicksfals begaben.

Die übrige Hoffherrn, vnd Lande. Stände verblieben zu beeden seieren herab-
werehs/ vornen aber Herr Obrifler Hsffmaifier mir dem Grab / vnd hinter jhm der
Öbrifie Jazermaister/die Pr - laeen aberin ihren Habiten/in denen vneern Slülen/
-er Thumbherrn / warauff alsobaldenjvsn Ihrer Fürst!: Gn : Herrn Bischoffen zu
Wien / das Ampe vom heiligen Geist angefangen / mit einer ansehenelichen Muffe
begangen/vnd darunter vorandedeuter Massen/ vordem Btschoffen zu Newstatt ne¬
ben Herrn Probsten zu St : Pälten/welcher als Erb.Caplan/demselben Vorgängen/
Ihrer Kays: May : vnd Errz.Fürstl :Dmchl : das EvangeliM vnd kacem zu küss«
ßUMragen worden.
' - ' Nach Vollendung deß AmptS,seind Ihre Kays:May : vnd Ihr Durchs:wide-
rumb/gleich wie hievor in der Einbeglairung geschehen/zu der Kirchen hinauß / vnd
von dannen nacher Hoff / von den gesambren Ständen zu Kueß, ausser derbeeden
Marschallen/so zu Pferdr gesessen/beglairet worden : Die Herrn Pottschaffrer, vnd
Abgesandten aber/verblibentn St : Stephans ^ humbKirchenturusk .AlSbald nun
Ihre Kays. May . vnd Ihr Durch !, in dero Burg widerumb angelangt / wurde ein
Loßzeiehen geben/pnd daxauffauff denen Pastrym - aS Geschütz zum ersten mahl ge¬
löst/vnd zugleich' mit allm Glocken geleutrek.

Vnter dessen habenM Ihre Kays. May . vnd Ihr Durchs , in dero Zimmer
verfugt/wWen dSe SS vnd RttterfiuSen Thurn / durch die Härtschier vnd Tra¬
banten verwahrr/vnd damit frembder Levt einrringen/sovil immer möglich gewesen
verhüter.Nach disem haben die Stände ein gewssen Außschuß/von allen vier Stän¬
den/zu JhrerKaysiMaychtnetu geschickt/ vnd bey derofelben/nach vertzttettr anhö-
rungoder ^ uäien - ,beyläuffig dises vmerthänigst vortrage lassen/wiedaKsiegetrew:
grhorfambste vier Ständre / auß Ihrer Kays. May .allergnädiMn Beschreibung,
mit mehrerm vnrmhänigist vernommen hetten/was gestaltenSie/auß Vätterlicher
Lieb vnd Vers- rg/wie auch zu deß Lands Nutz -n/Auffnemmen/vndWolsahrr/auch
Snädigist bedacht seynrNach dem dem Allmächtigen mirJhrer verstorbne Römisch,
emch zuHungarnvnd BöheimKönigs . May . seel: Gedächtnuß , anderwertigzu
^ispoaiern beltebee/dero andern, vnd nunmehr älriffen Herrn Sohn , Herrn Herrn
Leopolds Jgnatio , Eryherezog zuHfsterreich vnsern auch Gnädigsten Herr« / Als
^ro vnmikttlbahren recknmesstgen §ucceLK>rn , vnd natürlichen Erbherrn , dises
Cry -Herrzogthumbs Lksterreich vnter der Enrrff / von den gesambren Ständen , die
Erbhuldigung saisten zu lassen.

Zü mahlen dann besagte Sländre/zu bezeugung ihrer rrewen Dnterthänig ^ele,
m grosser anzahl aller gehorsamist alhero erschtnen/ vnd zu laistung der Huldigung,
mn der Rittrrffuben versamblet auch zu ablegung derselben/ begierig vnd genai- ewerey»
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2llsbörren Sie / kmMamen der gesamten Srändt/IhroLayft Mayest*
aUergehsrsamist / diegernheten sich/ neben Ihrer Surchl : zu auffnemmung deß
Gelübds / zu denen Ständern hinauß zuverfugen / vnd dasselbe Höchstgebot
Ihrer Surchl : würcklichen laisienzv lassen/worauffIhreRays : Mayr dero Kof-
Tantzlern/Kerrn Matthiasen von Goldegg Freyherrn zu sich berussen / demselben
knienden Ihre ekklärung Gnädig,stangedemet/vnd hierauffdurch wolgedachren
Kerrn KoffLantzlem antwortworren lassen / wiedaßSiedergerrewen Srändte
Willfährigkeit/vnd verlangen/in Lays : Gn : erkennen / vndsich / samhtIhrer
dttrchl : alsobalden 5« denen Ständen hinauß begeben wölren.

Nach welchem der Ausschuß widerumb abgetretten / sich in die Ritterstubea
verfügt / vnd alda Ihrer Lays : Mayr vnd Ihrer Surchl : die Lleinodien in der
vrdnung/wie vorhero von denen Erbämptern/wie auch das blosse Schwcrdr/von
Kerrn Erb - MarschaNey / Ihrer Nays : May : aber / von Kerrn Obristen Koff-
LNarschallen / biß zu den beeden zuberaiteten Thronen/in der Ritterstuben vorge¬
tragen worden/Llda haben sich Ihre Rays : May : vornen in dero Thron/vnter ei¬
nem Kimmel/oderLsIäaZin , so von Silber : vnd Goldstuck/nidergesetzt/zu wel¬
cher Rechten Land / Kerr Obrister Koff -Msrschall Mit dem blossen Schwerdt/
zur Lincken aber/Kerr Koff -T- ntzlerstunden/Ingleichen setztesich Ihre Surchlr
Hn dero/ein wenig vnrerhalb / zwischen beeden Fenstern / Ihrer LaystMay : zur
hechten feitten zuberaiteten Thrsn/vnd von rorh vnd weissen Silberstuck auffge-
richtenÄimeloderLaläabin , «ross welcher Rechtenseitten derKerrErd -Mar-
fthall/mir dem blossen Schwerdt dtenre/nach jhme hi«Erbämprer / so dieBlemo-
dien getragen/in jhrer ordnung / Alsdann der Kerold gegen ^ hrer Rays : MaytDnten beym Staffel auff der Lincken seitten/stunbedLr Erb -K »fm»ister mit den,

Staab/vnd nach jhme der Erb - Jägermaister mit dem Englischen Kund / iu det
mitte/VNter den Staffel gegen Ihrer Rayst Mayr Kerr Lande - Warschau / »ntz
jhinterjhm die vier Stände Untereinander.

lVsraüffKerr Koff - <antzle- /im r̂ lamen IhrerRaysiMayrdenen Ständet»
Mündlich vokgerragen / dieselben worden sich gehorsamblich wol zu ersnnern ha-
den/was gestalt mehr höchstgedacht Ihre RaysiMay : Anno dero freundlich
geliebsien ältistsn Kerrn Sohn/dem SvrchleuchtlMen Fürsten / Kerrn FER-
SS ZÜ A^̂ l T den Vierdren / Röm .- auch zu Kvngarn vnd Böhelm gekrön,
een Rönig/Ertzhertz0SeN zu Oesterreich/vnsern auch Allergnädigsten Kerrn nun¬
mehr seel: Gedächtnvß die gewöhnliche Kvldigung in disen / dero Ertz - Kertzog-
chomb Oesterreich vnrer der Ennß / als einen vnmittelbaren rechtmessigen natür¬
lichen Erben / vnd dero konfftkgen §uccessoro , soff den Todrfall Ihrer Rayß
Mayr ( welchen GOtt gnädigist lang verhüten wolre ) von denen Ständen laisteu
lasten . .

Semnach aber der Allmächtige feyrhero/mkt Ihrer Römisch Rönigl : Mayr
tieel: Gedächtnuß anderwertig äisjiouicrr , Als Herten sich Ihre Rays : May : zu
bezeugung / dero continuirlichen gegen Ihnen Ständen tragenden Väterliche«
Lied / vnd zu deß Lands selbst aignen Nutzen vnd Auffnemen gnädigist entsihlos-
-en/der - Andersen / vnd nunmehrälsisteu Kerry S ĥn / dem Svrchlevchtlgeu

Fürsten



avchGnädigisten Acren / Äls mgleicheu emen Vnmittelbahren rechtmässigen na¬
türlichen Erden / vnddero konffrigen Succe6«rn, «« ff den T- drfall Ihrer Layß
M «y:< welches Gott gnädigist lang verhüten wolte ) von denen Ständen latsten
zulaffen/zumahlen dann die getrewe Ständre soff ders Gnädigiste erforder- vnd
beschreibung/in signier vnd ansehentlichenanzahlerschinen / Als geraichte sol¬
ches Ihrer Lays : May : zu Gnädigisten gefallen / vnd begerrrn solchem nach/ br --
f - gteAvldlgungder - geliebtisten Aeern Sohn gehorsamblich abzvlegen :
entgegen versprechren Ihre Nays : May : daß der Ständer Freyhetteu / wie auch
Lödlr altegewonheiten / von höchstgedachtIhrerVurchlr wurden bestättigek/
»nd Sir dabey gnädigist geschätzt/vnd gelassen werden.

hierüber Aerr Lsndt - Marschali Mündlich geantwortet/vnd ßch infa¬
men der gesambten vier Ständt/zur Auldigünganerborren / beynebenst aber vn-
Lerthänig gebetten / Ihre Gurchl : gerührten fich auch selhsten Mündlich gege«
denen Ständen vernemen zvlsffen/daß Siejhnen shreFreyheiten/wie auch Löblr
-lregewonheiten / besterrigk/ auch dabeygnädigist schütten vü handhaben wolten»

t l̂ach welchen Ihre Lays : May : gegen denen Ständen vermeldet / wie daß
Gie/der getrewen Ständt/gehorsamPie erscheinsng in so grosser anzahl / vnd zue
Huldigung willfährigstes erbieten zs GnädigisteN gefallen sermerekeü theren/
solche, auch in Lays : vnd Lands -FSrstkr Gn ; allezeit erkennen wolten.

Fslgends ftind Ihre jSurchl : avß Ihrem Sessel avssgestanden / vnd gegen
IhrerNays : May : stehend sich mitgebogenen Nnien Mündlich bedancket / auch
aller Söhnlichen Lieb / vud schuldigen Gehorsambs erbstten / dabey Ihre Layft
May : verficherend / daß in dero Lebzelten / Sie sich in die ^ egierun g/ausser/vnd
wider der»s«ib «n willen vnd Befekch / nichts etttMlschen/fondem/wie
kn allen andern/also auch dißfals/jederzeit eins gehorsamen Sohn erzsigen werde«

Aach welchem sich Ihre Surchl : widervmben nidergesetzt/Vnd in einer kur¬
zen Mündlichen Ned / gegen denen Ständen aller Gnaden / « se auch beynebens
«rborren / Sie bey jhren Rechten / vnd Gerechtigkeiten verbleiben zu lassen/vnd
Ihnen jhreFrLyheiten/ - !tLöbl : herkonlen/vndgvtegcwonheitenzvbestettkgen.

Worauff Aerr Lantzler gegen denen Ständen vermeldet / daß Gie das Ge-
!übd/so Erjhn «n vorlesen werde/mit lauter Gtim nachsprechen wolt 'en / welcher
alsdänvsrgelesen/vnd von den Löbl :dreysbcrnGtänden/L !v Prselsten/Aerrn/
vnd der Ritterschafft allein von Wort zu Wort nachgesprochen / von dem vierdten
Srsndt aber mitauffhebvng dreyer Finger würcklich abgelegt / darnachalsobsl-
den dieErtzhernogische Vrkundt / wegen hestertigurig der Skändt Freyhekten/
auss parSamen/vyd mir anhengenden grossen Infigl / Aerrn Landrmarschallen
zvgestellet/von welchem alsdann höchfigedacht Ihrer Gurchl : vnd folgende von
allen Ständen/von p » rlatrn/Aer 'rn/vttd der Ritterschafft / ( worunter auch ohnch
rr« ce<lensdie Fürsten begriffen ) vermischt vntereinandcr / vnd schiießlrchen denen
Stäkt vnd Märckten/mit gebürehder vnterthänigster Erbietigkekt / die Aand ge-
borten/vnd Ihrer May : vnd Ihr Surchl : geküßt worden . '

2tls nun difes alles vorüber war/habenfich Ihre Nays :Mayrvrid Ihr Snrchlr
«sch



nach der - LmM Capellen mkt vorlgek ordnung vnd voetragungdtt Lleknodkon
be- eben/alda das 1e voum L-uäsmus gesungen / hierauff das Geschütz auff denev
Pasteyen zum änderten mahl gelöst/vnd mit allen Glocken geleuret / «ach Vollen¬
dung desselben aber widerumben von denen Ständen / nach der - Zrmer beglairekworden.

Vnter dessen wurde ein lange Tafl auss einer Binen kn der Ritterstvben / für
IhreRaystMayrvnd Ihr Svrchlrallein/weilen IhreMayrdie Negierende Ray-serin noch in der Lindlbech liget/zugerichtet / Sie das Mittagmahl eingensmcn/
vnd hierauff zum dritten mahl das Geschütz auffdenen Passeyen gelöss/anch mir
allen Glocken geleütet worden/zu solcher Taft hat der Aerr Grafvon puechheim/
neben andern von Ihnen hierzu erbettenen LLvaZiiernchie Speisen getragen/ -̂ err
Johann probst zu St : pälten/vordem Essen das Ldrerlicite , vnd nach demselben
d - s 6r »riar gesprochen / Aerrst ) brister Leutenandt von Lueffstein / an statt deß
Kerrn Landt - Kauptmans ob der Ennß/als Erb - SilberCammere ^ /die Speise«auff der Tafi vor Ihr SurchlHesetzt/AerrIulius von ^ ardegg/als Erb -Mund-
ftHenck/das Trincken geraicht / die andern Erbämpter aber neben denen in grosser
anzahl beycoesenden LsvagUero , beyderTaflMustcgehalten/vnd enrzwischen die
Llernodien/aoff einer absonderlichen mit rothen Samer bedeckten Tafl/von de¬
nen Erbämptern nidergesetzt/welche nach Vollender Mahlzeit/IhrerLayssMayr
vnd Ihrer Surchlr von denen Erbämptern widerumben vorgetragen / vnd diesel¬ben damit in jhre Zimmer beglaitet worden.

lslachdtsemverjAgetenstchÄerr Landtmarfchall sampt deaen Erbämptern/
vnd andern Löblr Landsmltglrdern/zu denen Ihnen zuberaiteren Tasten/welche
Sn dem dritten vnd obern Stsck/wo die Pöniglr Mayrseelrgedächrnuß gewöhnet/
Sn vnterschidlichenZimern stund n:Melche ^.Ue von AofauF ^ UwMKKHMtirt/vnd dabry/mtt Trompeten / Keerpaucken / Jägerey / vnd andererMvsicstätsga-hbrt/fich auch allerseits auffdas beste lustig gemacht worden.

Im übrigen ist Zu mercken / daß Herr Erb --Thürhüter seilt Amp mit gebung der FaicheN
nn die Thür/wann Ihre RaysiMay : auß -tzttd einpassiere/Herr Erb ^ uchelmaister sein Ampt
Hey anrlchtung der Speisen / Herr Erb - Möntzmaisier aber sein Ampt in deme bedient/daß Er«ewe außwurffpfennmg/soErauffdiseErbhuldigung schlagen lassen/IhrerAays :May :vrrb
Ihrer Murchkvntetthöänigist praelentirt , Welche Er auch hernach Herrn Landinarschallen/denen Erbämptern / vnd allen andern anwesenden Fürsten / Herrn / vnd Landsmitglidern vev-
chrt/vnd seittd die Pfenning also gestatt gewesen / auffder erstm Seitten ei» Aug / vnd vmb vndvmb mit Woßcken / vnd Sonnenstralen / vneer denselben zwo auß denen Wolckcn gehende Häns
de/die Rechte ei» Schwerdt/die andere ein Scepter hakcmd/herumb warIhrerDurchlmewes
Symbolnm gettnckt/Lonülio Sc InäuKrla : Dneer besagten Händen stunde deß Herr«
von ebsor Schildt/nenstlich die Weltkugl/auffder avdemSeiten das ErtzherköglicheHütek/Zwischen zwey LorbeeeAwergen/vnd darunter drse Wörter : I . LO ? OI . VOl6K ^ ^ IOXI .cttIQVcl ^ V87-LIM XXVl . l2nU3ttidl . I) C . I.V.Vnd daß die Statt Wien vnter wehrenden ^ Luwzauffdem Graberr/bey dem gülden Hirschen/
auffeinerdeßwegenaignmZugerichtenpien/aust zweyen Fässem/auffwelchen lebender StattWappm gemahlt gewesm/Ihrer Murchlrzur Ewige « Gedachtnuß / roch- vnd weißen Wein

rinnen- vnd Brot/vnd allerhand Gekateris avßwerffen lassen.
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